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Patrick Breyer: Schleswig-Holstein braucht ein 

Wohnraumaufsichtsgesetz 

Die Piraten begrüßen die vom Innenministerium für den sozialen
Wohnungsbau in einigen Regionen Schleswig-Holsteins bereitgestellten
Fördermittel. "Einige neue Wohnungen bauen hilft in Schleswig-Holstein
aber nicht weiter, wenn der Wohnungsbestand der ehemaligen 
öffentlichen Wohnungsbauunternehmen zunehmend verfällt." erklärt der 
Piratenabgeordnete Dr. Breyer. Viele ehemals gut gepflegte Bestände
von Wohnungsbaubeständen sind nach den Privatisierungen der letzten 
fünfzehn Jahre in immer schlechteren Zustand. "Es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis der Zustand dieser Bestände eine Nutzung als Wohnraum 
verhindert."

Auch die Nutzung von Wohnraum zu Gewerbezwecken oder die z.B. auf 
Sylt besonders starke Nutzung als Zweitwohnung ist auf den regionalen
Wohnungsmärkten immer stärker ein Problem. Breyer: "Aus diesem 
Grund braucht Schleswig-Holstein ein Wohnraumaufsichtsgesetz! Je 
länger wir damit warten, desto teurer wird es, wieder Wohnraum zu 
angemessenen Preisen zur Verfügung zu stellen."
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